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DAS STIMMEN DER SAITEN

Die meisten Saiteninstrumente haben eine Saitenanordnung von hoch zu tief. Bei der Ukulele ist aber
zwischen den beiden Außensaiten nur ein Abstand von einem Ganzton. Das macht diesen speziellen Klang
aus! Die Ukulele wird im G-Schlüssel, auch Violinschlüssel genannt, notiert. 

Die Ziffern im Kreis bezeichnen die Saiten.
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Du kannst deine Ukulele natürlich mit Hilfe eines Stimmgerätes stimmen. Mit der Zeit und etwas Übung
solltest du aber auch die „traditionelle“ Art, ohne technische Hilfsmittel erlernen:

Den Ausgangston c (3. Saite) ermittelst du durch Übernahme von einem anderen Instrument.
Danach stimmst du in dieser Reihenfolge:

c nach einer Tonquelle (Instrument) 

e nach dem gegriffenen e auf dem vierten Bund der c-Saite

a nach dem gegriffenen a auf dem fünften Bund der e-Saite

g nach dem gegriffenen g  auf dem dritten Bund der e-Saite

Wenn du alles richtig gemacht hast, muss nun der Ton a im zweiten Bund der g-Saite mit der a-Saite
übereinstimmen! Spiele einfach ein paar unterschiedliche Akkorde und höre, ob sie „in sich“ stimmen.

Beim gesamten Stimmvorgang solltest du beachten, dass der „richtige“ Ton, also die schon gestimmte
Saite, immer zuerst angeschlagen wird.
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Standard-Stimmung

low-g-Stimmung 
  (tiefe g-Saite)
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AKKORDSYMBOLE

Akkordsymbole verwendet man, um einem Musiker mitzuteilen, welchen Akkord er spielen soll.
Dadurch entfällt die Notendarstellung und es wird ein vereinfachtes Aufschreiben von Musik möglich.
Wie die Töne des Akkordes untereinander auftreten, ist nun aber nicht mehr sichtbar. Der Musiker muss
über die Lage der Töne selbst entscheiden und braucht ein entsprechendes Wissen über die Griffweisen
der verschiedenen Akkorde. Zu den Großbuchstaben können grundsätzlich hinzugefügt werden:

m (für k.3) / 2 / 4 / 5 / 6 / 7 / 9 / 11 / 13 / j / + / add / sus / O (für vermindert)

Möglich sind auch Kombinationen und Alterationen mit Kreuz (   ) oder Be (   ).

sus (engl.: suspension) heißt Ausschluss: Die Terz wird durch das angezeigte Intervall ersetzt. 
add (engl.: additional) heißt hinzugefügt: Das angezeigte Intervall wird dem Akkord hinzugefügt.

Die Begriffe vermindert (verm.) und übermäßig (überm.) beziehen sich auf die Intervalle und werden
auf S. 105 erklärt. 
Die allgemeine Erklärung der Intervalle beginnt auf S. 104.

Die Akkordsymbole sind von Dur nach Moll und nach ansteigenden Zahlen geordnet.

Großbuchstabe

G
sprich: g-dur

+ Quarte + None, 
ohne Terz

Gsus
9

g-sus-vier-neun

+ Sekunde, ohne Terz

Gsus
2

g-sus-zwei

+ Sexte

G6

+ Sexte + None

G6/9
g-sechs g-sechs-neun

nur mit Quinte, 
ohne Terz

G5
g-fünf

überm. Quinte 
+ überm. None

G
#5
#9

g-kreuz-fünf-kreuz-neun

+ kl. Septe

G7
g-sieben

+ Quarte + kl. Septe, 
ohne Terz

Gsus
7

g-sieben-sus-vier

+ kl. Septe, 
verm. Quinte

G7/ 5b

g-sieben-be-fünf

+  kl. Septe, überm.
Quinte + überm. None

G7/#5/#9

g-sieben-kreuz-fünf-kreuz-neun

# b

+ Quarte, ohne Terz

Gsus
4

g-sus-vier

Kurzform

G2
g-sus-zwei

Kurzform

G4
g-sus-vier

Kurzform

G4/9
g-sus-vier-neun

Kurzform

G7/4
g-sieben-sus-vier


